
833 Schwedter Initiative

der staatlichen Maßnahmen und 
Methoden zum planmäßigen Er­
werb, zur Aufrechterhaltung und 
Verteidigung von Schutzrechten 
(Urheberscheine, Patente, Ge­
brauchsmuster, geschützte indu­
strielle Muster und Warenkennzei­
chen in der DDR) unter Ausnutzung 
aller anderen rechtlichen Mittel und 
die Bekämpfung störender Schutz­
rechte Dritter. Die S. der DDR ist 
Teil der Wirtschafts- und Wissen­
schaftspolitik des sozialistischen 
Staates, der Leitung und Planung 
der Volkswirtschaft nach den Prin­
zipien des demokratischen Zentralis­
mus. Ihr Ziel ist es, eine umfassende 
ökonomische Verwertung neuer 
wissenschaftlich-technischer Er­
kenntnisse, einschließlich neuer 
Formgestaltungen, zu erreichen und 
so zur Verwirklichung der Haupt­
aufgabe in ihrer Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik beizutra­
gen und gleichzeitig starke ökono­
mische Positionen der volkseigenen 
Kombinate und Betriebe, wissen­
schaftlichen Einrichtungen usw. auf 
den Weltmärkten aufzubauen. Sie 
gewährleistet in erheblichem Maße 
die rechtliche Sicherung der Ergeb­
nisse der in schöpferischer Arbeit der 
Werktätigen erzielten wissenschaft­
lich-technischen Leistungen. S. ist 
staatliches Instrument des Kampfes 
gegen alle Versuche imperialisti­
scher Kreise, die vorteilhafte ökono­
mische Verwertung wissenschaft­
lich-technischer Ergebnisse der 
DDR zu behindern, und dient dazu, 
jedwede Art von Störungen dieser 
Verwertung und alle Versuche, sich 
diese Ergebnisse unrechtmäßig an­
zueignen, auf den Außenmärkten 
und in den Wirtschaftsbeziehungen 
der DDR mit anderen Ländern aus­
zuschließen. Für wissenschaftlich- 
technische Aufgaben, die Nutzung 
wissenschaftlich-technischer Ergeb­
nisse, für Erzeugnisse und Verfah­
ren sowie für die Aufgaben der Wa­
renkennzeichnung sind in den Kom­
binaten, Betrieben, wissenschaftli­

chen Einrichtungen Schutzrechts­
konzeptionen zu erarbeiten, wenn 
die Verwirklichung der volkswirt­
schaftlichen, insbesondere der au­
ßenwirtschaftlichen Zielstellungen, 
schutzrechtliche Maßnahmen erfor­
dern. In der Schutzrechtskonzeption 
sind die zum Erreichen der volks­
wirtschaftlichen Zielstellung im ein­
zelnen erforderlichen schutzrechtli­
chen Maßnahmen festzulegen; sie 
enthält die notwendigen Festlegun­
gen über Verantwortung, Termine 
und Kontrollen sowie Angaben über 
die ihr zugrunde liegenden Analysen 
und volkswirtschaftlichen Zielstel­
lungen. Die S. ist gleichzeitig auf die 
Sicherung solcher wissenschaftlich- 
technischer Ergebnisse gerichtet, die 
nicht dem Patentschutz im Rahmen 
des herkömmlichen Patentschutzsv- 
stems zugänglich sind. Sie durch­
dringt alle Phasen des sozialistischen 
Reproduktionsprozesses. Als Mit­
glied der sozialistischen Staatenge­
meinschaft der im RGW zusammen­
geschlossenen Länder verfolgt die 
DDR in schutzrechtspolitischer 
Hinsicht im Bereich des RGW ge- 

enüber den sozialistischen Ländern 
onsequent eine Politik der Gemein­

samkeit, Zusammenarbeit und ge­
genseitigen Unterstützung, die auf 
den Prinzipien des sozialistischen 
Internationalismus beruht und der 
Verwirklichung des Komplexpro­
gramms des RGW dient. Die Grund­
sätze der S. werden vom Ministerrat 
der DDR festgelegt. Zentrale Or­
gane des Ministerrates für die Kon­
trolle der Durchführung und Ausge­
staltung der S. sind das Amt für Er- 
findungs- und Patentwesen der 
DDR sowie das Büro für Urheber­
rechte beim Ministerium für Kultur. 
—► Erfinder- und Patentrecht, —>■ 
Neuererrecht, —*• Urheberrecht

Schwedter Initiative: Rationali­
sierungsinitiative, die sich 1978 im 
Stammbetrieb des Petrolchemischen 
Kombinates Schwedt unter der Lo­
sung »Weniger produzieren mehr«


